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"Schuleingangsuntersuchung wohnortnah aufrechterhalten - Familien im ländlichen Raum nicht

benachteiligen"
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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Christina Haubrich, 
Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Eva Lettenbauer, Jürgen Mistol, Verena 
Osgyan, Gisela Sengl und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Schuleingangsuntersuchung wohnortnah aufrechterhalten – Familien im ländli-
chen Raum nicht benachteiligen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, im Rahmen der bis Mitte 2019 flächendeckenden 
Einführung des Pilotprojekts GESiK (Gesundheits- und Entwicklungsscreening im Kin-
dergartenalter), die Schuleingangsuntersuchungen auch weiterhin an Kindertagesstät-
ten beizubehalten. 

 

 

Begründung: 

Das Pilotprojekt GESiK soll ab Mitte 2019 sukzessive flächendeckend in Bayern umge-
setzt werden. Unter anderem soll dabei die reformierte Schuleingangsuntersuchung 
(SEU) nur noch in den Gesundheitsämtern stattfinden. In Bayern gibt es 76 Ämter, die 
diese Untersuchung durchführen können. 

Es bedarf der Sicherstellung, dass die Schuleingangsuntersuchungen auch weiterhin 
an den Kindertagesstätten durchgeführt werden können. Denn besonders in Flächen-
landkreisen sind Familien einem deutlichen Mehraufwand ausgesetzt. Stellenweise ist 
die Anbindung an den ÖPNV unbefriedigend und die Anfahrtszeit mit dem Auto nimmt 
ebenso bis zu 90 Minuten in Anspruch. Die Neuregelung, die SEU nur noch an den 
Gesundheitsämtern durchführen zu lassen, stellt die Familien vor zeitliche und organi-
satorische Herausforderungen, besonders Familien im ländlichen Raum. Auch aus öko-
logischer Sicht ist eine wohnortnahe Versorgung sinnvoller. 

Die reformierte SEU darf nicht zu einer Erschwernis für Familien im ländlichen Raum 
führen. Aus diesem Grund ist es notwendig, dass die SEU auch weiterhin in den Kin-
dertagesstätten durchgeführt oder alternativ andere wohnortnahe Räumlichkeiten z. B. 
durch die Gemeinde, zur Verfügung gestellt werden. 

 



Die weiteren Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 18/757 mit 18/760 sowie 
18/989 werden in die zuständigen federführenden Ausschüsse verwiesen.

Ich wünsche Ihnen noch einen schönen Nachmittag und Abend. Die Sitzung ist ge-
schlossen.

(Schluss: 17:00 Uhr)

Protokoll 18/13
vom 21.03.2019
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Gesundheit und Pflege 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Christina Haubrich u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 18/758 

Schuleingangsuntersuchung wohnortnah aufrechterhalten - Familien im ländli-
chen Raum nicht benachteiligen 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatterin: Christina Haubrich 
Mitberichterstatterin: Dr. Ute Eiling-Hütig 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Gesundheit und Pflege fe-
derführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Dringlich-
keitsantrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 8. Sitzung 
am 9. April 2019 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Enthaltung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Bernhard Seidenath 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Christina Haubrich, Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Eva Lettenbauer, Jürgen 
Mistol, Verena Osgyan, Gisela Sengl und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 18/758, 18/2200 

Schuleingangsuntersuchung wohnortnah aufrechterhalten – Familien im ländli-
chen Raum nicht benachteiligen 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring



Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring: Ich rufe Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 1)

Von der Liste ausgenommen ist die Nummer 12 der Liste. Das ist der Antrag der Ab-

geordneten Horst Arnold, Ruth Müller, Martina Fehlner und anderer (SPD) betreffend 

"Tierschutz bei Tiertransporten sicherstellen" auf der Drucksache 18/1087. Der Aufruf 

dieses Antrags erfolgt auf Wunsch der SPD-Fraktion in der nächsten Sitzung.

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind alle Fraktionen. Schließen sich die 

beiden fraktionslosen Abgeordneten diesem Votum ebenfalls an? – Gibt es Gegen-

stimmen? – Stimmenthaltungen? – Eine Enthaltung vom Abgeordneten Swoboda, an-

sonsten Zustimmung. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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